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Fahnen auf Halbmaſt
Abſchied von Oberſchleſten Trauerkunögebungen im Reichstag Die Reparationsnote Mißtrauens Antrag
der Deutſchnationalen

Der deutſchpolniſche Vertrag
Reichstag

Berlin 30 Mai
Um 11 Uhr 15 Min wird die Sonderſitzung des Reichstages

betreffend das deutſch polniſche Abkommen über Oberſchleſten
eröffnet Die Sitzung kennzeichnet ſich ſchon äußerlich als Kun d
gebung der Trauer über die Losreißung des großen Teiles
Oberſchleſiens Die Fahnen des Reichstages wehen auf Halb
maſt Jm Saal hängt gegenüber dem Präſidentenplatz das weiß
gelbe Banner Schleſiens mit dem ſchwarzen ſchleſiſchen Adler von
Trauerflor umſäumt Die erſte Beratung wird ohne jede Aus
ſprache erledigt Jn zweiter Leſung berichtet

Abg Hoetzſch Dn über die Ausſchußberatungen Die von
der Entente diktierte Löſung der oberſchleſiſchen Frage ſei von
allen Parteien als ein Bruch des Friedensvertrages
bezeichnet worden gegen den feierlich Proteſt eingelegt worden
iſt Der Ausſchuß dankt den deutſchen Unterhändlern in Genf vor
allem auch dem Leiter der Verhandlungen dem ſchweizeriſchen
Staatsmanne Calonder Redner betont daß die Genfer Verhand
lungen unter dem tragiſchen Zwange für Deutſchland ſtanden im
Intereſſe der deutſchen Bevölkerung des losgeriſſenen Landes
dieſem deutſche Kraft und wirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit zugute
kommen zu laſſen Der Ausſchuß ruft den Deutſchen in dem jetzt
polniſch gewordenen Gebiet zu Bleibt in dieſem Lande
Nutzt die großen Rechtsſicherungen die euch in mühſeliger Arbeit
gegeben worden ſind Stellt damit die Grundlage des kulturellen
und wirtſchaftlichen Deutſchtums in dem jetzt polniſch gewordenen
Lande dar Der Ausſchuß empfiehlt die Annahme des Abkommens
und ſpricht die beſtimmte Erwartung aus daß die polniſche Regie
rung das Abkommen mit derſelben Loyalität durchführen werde
wie die deutſche Redner ſchließt unter lebhaftem Beifall mit
herzlichen Abſchiedsworten an die von Deutſchland losgeriſſene
Bevölkerung mit der Deutſchland immer geiſtig verbunden bleiben
werde Schließlich beantragt der Ausſchuß die von Dr Schiffer
in Genf und vom Reichsrat ausgeſprochene Rechisverwah
rung gegen die Losreißung Oberſchleſiens zu
wiederholen VBeifall

Keichskommiſſar Dr Schiffer

führt aus Der Vertrag ſei zwar kein vollkommenes Jnſtrument
wie es überhaupt unmöglich ſei die dem deutſchen Volkskörper
durch Gewalt zugefügte Wunde durch juriſtiſche Medikamente zu
heilen Mit der Anter zeichnung könne die Ver
gangenheit nicht ausgelöſcht werden Dieſe Unter
zeichnung bedeute keinen Abſtrich von unſerer Rechtsverwahrung
Beifall Redner ſchildert noch einmal das Zuſtandekommen der

Losreißung und Teilung Oberſchleſiens und ſagt dazu Jch muß
dieſe Dinge hier nochmals beſprechen weil nicht Gras wachſen
darf über all dieſe Dinge Der Gedanke der Völker
verſöhnung und des Friedens darf nicht dazu benutzt werden aus
Unrecht Recht zu machen darf nicht mißbraucht werden als

Deckmantel für kraſſe Gewalt

Lebh Beifall Jch darf das ſagen weil ich in Genf gezeigt habe
daß ich kein Gewalt und Kataſtrophenpolitiker bin Jch habe die
Verelendungstheorie abgelehnt denn Deutſchland kann ſich nicht
den Luxus einer Politik fortgeſetzter Reibungen und Feindſelig
keiten geſtatten Wir rufen den von uns losgeriſſenen Volks
genoſſen zu Erfüllt Eure Staatsbürgerpflichten unter polniſcher
Regierung aber unbeſchadet Eurer Pflichten könnt Jhr Euer deut
ſches Leben weiterführen nicht nur in wirtſchaftlicher Hinſicht
ſondern auch in kultureller und idealer Arbeitet weiter aber
bleibt auch im fremden Lande gute Deutſche Lebh Beif

Als einer der Abgeordneten die durch die Losreißung Ober
ſchleſiens zu polniſchen Staatsbürgern werden erklärt der Abg
Zzceponik Nikolai i Oberſchl Ztr Jm Namen der deutſchen Be
völkerung Oberſchleſiens habe auch ich einige Worte des Abſchieds
zu ſagen Wir haben aus vaterländiſchem und aus Rechtsſinn für
Deutſchland geſtimmt Der Völkerbundrat hat den Willen der

deutſchen Mehrheit mißachtet und den lebendigen
einheitlichen Organismus Oberſchleſiens zerriſſen Ueber 400 000
deutſch fühlende Bewohner werden durch eine willkürlich gezogene
Grenze zu polniſchen Staatsbürgern gemacht Wir werden unſere
Staatsbürgerpflicht erfüllen aber unſer deutſches Volks
tum werden wir nicht aufgeben Lebh Beif Die
Zugehörigkeit zum deutſchen Volkstum kann uns kein Machtfpruch
aus dem Herzen reißen Lebh Beif

Abg Okonski Soz erklärt die Zuſtimmung der ſozial
demokratiſchen Fraktion zu dem Abkommen Er ſchließt dem
Proteſt gegen die Losreißung oberſchleſiſchen Gebietes an und
verſichert unter lebhaftem Beifall daß auch die zu polniſchen
Staatsbürgern gewordenen rn ſich dem deutſchem
Volkstum und deutſcher K
den fühlen würden

Abg Ulitzka Ztr Das Zentrum wird für das Abkom
men ſtimmen wir wiederholen aber bei dieſer Gelegenheit unſern
entſchiedenen Proteſt gegen die Teilung Oberſchleſiens die

juriſtiſch ein Rechtsbruch
politiſch eine Torheit

wirtſchaftlich ein Verbrechen
iſt Wir erwarten von der Entente eine Wiedergutmachung der
Schäden die über die oberſchleſiſche Bevölkerung gekommen ſind
Unter der Ententebeſetzung die eine Herrſchaft des Schreckens
und Unglücks war Wir erwarten auch daß der Kulturſchande
der Beſetzung am Rhein bald ein Ende gemacht wird

Reichskanzler Dr Wirth ſpricht in kurzen Ausführungen
den Dank der w aus für die Arbeit der deutſchen
Unterhändler in Genf Er dankt beſonders herzlich dem Abge
ordneten Szceponik und der oberſchleſiſchen Bevölkerung Ehre
und Ruhm den Oberſchleſiern die für ihre heimatliche Erde ge
fallen ſind Beifall

Abg Frau Sander USP proteſtiert gegen die Teilung
Oberſchleſiens durch die über Menſchen wie über Ware
verfügt worden ſei Als die Rednerin erklärt ihre Partei
bekämpfe den Jmperialismus in allen Ländern auch in Deutſch
land kommt aus der Deutſchen Volkspartei lauter Widerſpruch
Als ſie die frühere deutſche Regierung für die Schaffung des
Königreichs Polen verantwortlich macht verlaſſen die meiſten
Abgeordneten der Rechten den Saal Die Rednerin ſtimmt dem
Abkommen zu lehnt aber die Rechtsverwahrung mit der Begrün
dung ab ihre Partei habe für ihren Proteſt ganz andere Motive
Beif b d USP

Abg Hergt Dn lehnt den Vertrag aus grundſätzlichen
Bedenken ab ſtimmt der Rechtsverwahrung des Ausſchuſſes zu

und ſchließt unter lebhaftem Beifall der

ſicherung daß d dent o e nbis der geraubte Teil des auf ewig ungeteilten und deutſch blei
benden oberſchleſiſchen Landes wieder mit der deutſchen Heimat
vereinigt ſei

Abg v Rheinbaben DVpt lehnt den Genfer Vertrag
ab und ſchließt wie der Vorredner mit der Aufforderung an die
losgeriſſenen Oberſchleſier feſt zu bleiben im unbeirrbaren
Glauben an den Tag der Wiedervereinigung mit dem deutſchen
Vaterlande r Beif rechts

Abg Pohlmann Dem wiederholt die feierliche Rechts
verwahrung ſeiner Partei gegen die h der Botſchaf
terkonferenz und dankt der losgeriſſenen Bevölkerung für die
Deutſchland bewieſene Treue die über die ſtaatsbürgerliche
Trennung hinaus dauern würde Dem Vertrage ſtimmt Redner
zu

Abg Emminger B Vpt gibt eine ähnliche Erklärung ab
Abg Höllein Komm erklärt den nationaliſtiſchen

Rummel nicht mitzumachen worauf die meiſten Abgeordneten
der Rechten unter Pfuirufen den Saal Redner
lehnt den Genfer Gewaltvertrag ebenſo ab wie ſeinerzeit den

Verſailler r tHierauf wird das Abkommen in Dir und dritter Beratung
mit Zweidrittelmehrheit gegen die Rechte und die Kommuniſten
angenommen

Präſident Loebe knüpft an die Feſtſtellung der Annahme
Worte der Trauer über den Verluſt Oberſchleſiens die von den
Abgeordneten und Regierungsvertretern ſtehend angehört
werden Nur die Kommuniſten und Unabhängigen bleiben
ſitzen Der Präſident ſchließt Jn Not getrennt in Treue ver
eint Unvergänglich möge dieſe Treue hüben und drüben ſein
Unvergänglich auch die Rechtsverwahrung die die deutſche Regie
Z gen die Teilung Oberſchleſiens eingelegt hat Lebhafter

eifall
Nach debatteloſer Annahme der mit dem Vertrag zuſammen

ängenden Rechtsabkommen wird gegen 162 Uhr die Vormittags
itzung geſchloſſen

Ausſprache über die Keparationspolitik
Um 4 Uhr wird die an eröffnet Auf der Tagesord

nung ſtehen zunächſt kleine Anfragen Auf eine Anfrage des Ab
geordneten von Schoch Deutſche Volkspartei beſtätigt ein Re
ierungsvertreter daß der Bericht des Vorwärts über die Er
chießung eines deutſchen Arbeiters Wagener in Bodenheim am

Rhein durch eiven r äh Beſatzungsſoldaten zutreffe Der
Täter ſei zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt worden Auf
die durch den deutſchen Botſchafter geſtellten Rechtsanſprüche der
Hinterbliebenen ſtehe eine Antwort der franzöſiſchen Regierung
noch aus Jnzwiſchen werde für die Hinterbliebenen aus deut
ſchen Mitteln Hengt werden Auf eine Anfrage des Abgeord
neten Moſt Deutſche Volkspartei wegen der Tötung eines
13jährigen Mädchens in Duisburg durch einen belgiſchen Gen
darmen wird von der Regierung mitgeteilt z der Täter z
7 e 58 n Zuchthaus Reparation und Geldſtrafe verurteilt
worden ſei

Sodann wird die Ausſprache über Genug fortgeſetzt
Abgeordneter Hoetſch Dn Die deutſche Reichsregierung be

handelt leider das Reparationsproblem in ähnlicher Weiſe wie
die Genueſer Konferenz weil ſie uns über die Abſichten bei den
Pariſer Reparationsverhandlungen im Unklaren läßt Das ſieht

als wenn ſie nicht den Mut hätten ihre ten vor dem
eichstag zu vertrete ir ſtellen deshalb folgenden

Der Reichstag midbilligt daß die Regi bei den
handlungen über die Reparationsfragen in einer ſe
die mit den Den unb der Verantwortlichkeit des Reichstages
nicht vereinbar iſt Unter dieſen Umſtänden vereg der

ultur immer verKun tag der Wrerz das nach der Verfaſſung

tan mit der Ver

towe e

Abſtimmung erfolgt erſt am Mittwoch Wieder eine neue Entente Schikane
Redner weiſt darauf hin daß im Gegenſatz zu dem Vernich

tungswillen Poincarés und der franzöſiſchen Kammermehrheit in
der Welt deutlich eine politiſche Verſchiebung zu beobachten ſei
die auf eine Jſolierung Frankreichs hinauslaufe

Demgegenüber hat es bei den Verhandlungen ſowohl an der
Fühlung mit dem Reichstag wie an der Fühlung mit den ein
zelnen Regierungsſtellen gefehlt Die Regierung hat erklärt daß
die Steuerleiſtung nicht noch weiter angepſannt werden könne
Wie verträgt ſich das mit den Abmachungen in Paris Wir pro
teſtieren gegen die Reparationsabmachungen in der Richtung wie
ſie jetzt in Paris eingeſchlagen worden iſt Goldzahlungen ſind für
uns jetzt unmöglich Die Regierung iſt bereit auch jetzt wieder
unerfüllbare Verpflichtungen auf ſich zu nehmen Das lehnen
wir ab und ſprechen der Regierung in dieſer Frage unſer ſchärfſtes
Mißtrauen aus Den Abſchluß des Rapallovertrages halte ich
perſönlich für richtig und zweckmäßig

Die Abſtimmung über das Mißtrauensvotum wird auf Mitt
woch zwiſchen 12 und 1 Uhr zurückgeſtellt

Abg Kriſpien US macht den deutſchen Kapitaliſten
unter lebhaftem Proteſt der Volkspartei den Vorwurf ſie wünſchten
ſelbſt eine Beſetzung des Ruhrgebietes Gegen den Rapallovertrag
hat Redner nichts einzuwenden mißbilligt aber die Methoden bei
ſeinem Abſchluß

Abg Dr Becker Bayriſche Volkspartei Wenn das Miß
trauensvotum der Deutſchnationalen die Regierung verhindern
ſollte überhaupt in Paris zu verhandeln ſo wäre ein ſolcher
Eingriff in die ſchwebenden Verhandlungen
ein ungewöhnliches Verfahren des Reichstags
Seine Partei halte ſich mit der Abſtimmung zurück bis ſie klarer
ſehen könne aber gegen die Methoden der Pariſer Verhandlungen
ſeien mancherlei Bedenken vorzubringen Die Zwangsanleihe

nur in dieſem Jahr einen
w sanleihe

möglich Auch bezenſteuerlie Beratung des euren Vaters ſei
das Höchſtmaß deſſen was der deutſchen Wirtſchaft zugemutet wer
den könne Die trotzdem von der Regierung gegebenen neuen Zu
ſagen könnten demgemäß das Vertrauen zu Regierungserklärungen
nicht gerade ſtärken Rufe bei den Unabhängigen Sie wollen
alſo die Beſetzung des Ruhrgebietes Wer die Leiden der Be
ſetzung kennt betet immer Gott erlöſe uns von dem Uebel Jetzt
ſei der günſtigſte Moment das Reparationsproblèm aufzurollen
und die Aufhebung der unberechtigten Beſetzung von Düſſeldorf
Ruhrort und Duisburg zu verlangen Amerika werde hoffentlich
ſeine gewichtige Stimme dafür erheben Beifall rechts

Abg Dr Dernburg Dem Ueber die Pariſer Reparo
tionsverhandlungen ſind die Parteien von der Regierung ſehr
eingehend unterrichtet worden Wer hier aus lieber Gewohnheit
ein Mißtrauensvotum mit angeblichen Verſtößen gegen das parla
mentariſche Syſtem begründen will der kennt das parlamentariſche
Syſtem nicht Redner begrüßt den Rapallovertrag der dem Geiſt
von Genug entſpreche von dem bei den übrigen Mächten recht
wenig zu ſpüren war Da die Bedingungen für Anleihen nicht
vom Schuldner ſondern vom Gläubiger gemacht werden müſſen
wir uns

auf ſchwere Bedingungen gefaßt
machen Jedenfalls muß für eine langfriſtige Anleihe da uns
eine kurzfriſtige nichts nützt erſt die Grundlage durch eine Neu
ordnung des Reparationsproblems geſchaffen werden Beifall

Abg Böhm Bayriſche Volkspartei begrüßt den Abſchluß
des Rapallovertrages und ſtimmt dem Reichskanzler darin zu
daß die Politik der Termine endlich aufgegeben werden müßte

Abg T Hlen vo Komm Die vom Miniſter Hermes in
Paris gemachten Vorſchläge veranlaſſen uns der Regierung
das ſchärfſte Mißtrauen auszuſprechen Dieſe Politik
liefert die deutſche Arbeiterſchaft vollſtändig dem ausländiſchen
Kapitalismus aus

Jaker Soz proteſtiert im Namen der Bevölkerung
des beſetzten Gebietes gegen die trotz Unterzeichn des Lon
doner Ultimatums aufrechterhaltenen militäriſchen Sanktionen
die e auf kein Recht ſtützen vielmehr lediglich der Ausfluß
nackter Gewalt und militäriſcher Willkür ſeien

Damit ſchließt die Ausſprache über Genua
Morgen vormittag 11 Uhr Beratung über das Mißtrauens

votum und kleine Vorlagen
Schluß nach 8 Uhr abends

Wortlaut der deutſchen Note
Die deutſche Note die dem Reparationsausſchuß in Paris

übergeben wurde hat im weſentlichen folge Wortlaut
Die deutſche Regierung iſt entſchloſen ſich auf das

Eifrigſte zu demühen jedes weitere Anwachſen der ſchwebenden
zu verhindern Sie iſt jedoch davon übe daß unter

den gegenwäritgen finangielien Verhältiſſen ſolche Anſtrenicht durchgeführt werden können wenn tſclant mer
eine ausreichende Unterſtützung im Wege einer

e e e n d rnene e ve wird unternimmtes die deutſche Regierung ſich mit der Angel folgen
T endie ſſen 1 Der San r endenSchuld vom 31 März 1922 gilt von jetzt ab als der nor
male Höchtbetrag 2 Wenn am li 1922 oder am
letzten Tage eines der folgenden Monate der Betrag der ſchweben
den Schuld den normalen Höchſtbetrag übe iSee werden um re diinnerhalb der folgenden dere Monate crau



zahlt Die und zwar entweder a mit Hihe von Eine die Ausgaben in den drei Monaten über
e

ch

eißrn fo ter ſolche Eingänge verfügbar ſein
ollten oder b durch die Aufnahme von Kreditenauf anderem Wege als den der Reichsbank und in einer
tm die nicht die Jnflation erhöht Wenn trotz dieſer

chritte der Betrag der ſchwebenden Schuld am Ende der drei
Monate noch den normalen H trag überſchreitet wird die
deutſche Regieung alsbald Vor laß für den Ausbaudes
Steuerſyſtems einbringen und alles tun um ihre Annahme
im Wege der deutſchen Geſetzgebung zu erreichen mit dem Ziel
daß in dem laufenden R ngsj oder wenn davon mehr
als die Hälfte abgelaufen iſt binnen ſechs Monaten ein Betrag
beſchafft wird welcher nicht geringer iſt als die bereits vorhandene
und jede bis in des R ahres noch weiter ent
ſtehende Ueberſchreitung Das vorſtehende Verfahren unterliegt
bis auf weiteres folgenden Maßnahmen a Solange noch keine

tigen Anleihen 45 Verfügung ſtehen um
die von der deutſchen Regierung in Erfüllung von Verpflichtungen
auf Grund des Vertrages von Verſailles ſeit dem 1 April 15922
in ausländiſchen ahlungsmitteln geleiſteten Zahlungen zu decken
wird für die Feſtſtellung daß und inwieweit eine Ueberſchreitung
des normalen Höchſtbetrages vorliegt ein Höhe des
Papiermarkgegenwertes vorläufig der auf dieſe iſe nicht ge
deckten Geſamtheit der genannten Zahlung dem Stande der
ſchwebenden Schuld vom 31 März 1622 ſohn echnet alle
Eingänge und auswärtigen Anleihen n bis zur igen
Zurückzahlung dieſes zum normalen Höchſtbetrag hinzugerechneten
Betrages verwendet werden und zwar vor allen andern Ver
wendungszwecken vorbehaltlich der auf Grund des Vertrages von
Verſaille in ausländiſchen Zahlungsmitteln zu berechnenden Ver
bindlichkeiten und ſolcher anderer Laſten hinſichtlich deren die
Reparationskommiſſion auf Erſuchen der deutſchen Regierung ihre
Zuſtimmung erteilt

Fuſtimmung zur deutſchen Note
Paris 30 Mai Wie die Morgenblätter mitteilen hat die

Reparationskommiſſion noch geſtern in vorgerückter Stunde die
We len eſe Ja e ekeg La die n Dr Hermes

in den offiziöſen Beſprechungen feſtgelegt wurden etit Pariſien
ſchreibt Schon jetzt könnte man ſ daß die Note in großen
Zügen befriedigend ſei Sie erkenne der Reparations
kommiſſion ſo weitgehend wie möglich ein Jnformationsrecht über
die finanzielle Lage des Reiches zu Dieſes Recht geſtatte jedoch
nicht die Möglichkeit einer Einmiſchung in die Reichsverwaltung
ſelbſt dieſe bewahre ihre vollkommene Souveränität Die
deutſche Antwort ſcheine auch den Vorſchlägen der Reparations
kommiſſion in bezug auf eine Einſchränkung der Jnflation zu ent
ſprechen da ſie als Maximum der Papiergeldausgabe den Stand
vom 31 März 1922 annehme aber auf die Durchführung einerinternationalen Anleihe rechnet Endlich enthalte die heutſche

Note unter anderen weſentlichen Punkten das Verſprechen einenGeſetzentwurf vorzulegen dem die gapiralftugt nach
dem Auslande kontrolliert werde

Die befriedigten Liberalen
London 30 Mai Laut Morningpoſt werden die Berichteaus Berlin und Paris für ſo befriedigend angeſehen daß t

und die Liberalen nicht die Abſicht haben die Reparationsfrage
morgen vor der Vertagung des Unterhauſes für die Pfingſtferien
aufzuwerfen Auch die Arbeiterparteien ſeien mit dieſem Ver
tahren einverſtanden

Eine neue Quälerei
Dem deutſchen Botſchafter in Paris iſt vom Prä

ſidenten der Botſchafterkonferenz eine lange Note übergeben wor
den worin es heißt die Alliierten haben prüfen laſſen welche
Maßnahmen auf das rheiniſche Eiſenbahnnetz anzuwenden ſind

iſieren Es wird verlanet den Bau
u u

einzuſtellen Ferner ſoll ſich Daaſchland verpflichten auf einer
Anzahl näher bezeichneter Strecken Ausladerampen Verpflegungs
ſtellen Bahnſteige Depots uſw zu zerſtören Die Note iſt im
Ramen der Botſchafterkonferenz unterzeichnet von Poincaré

Die Note unterliegt gegenwärtig der Prüfung der zuſtändigen
Stellen in Berlin Sie findet im Friedensvertrag auf deſſen
Artikel 43 ſie ſich bezieht keine Stütze Jhre Ausführung wird
Deutſchland wieder große Unkoſten verurſachen

Die Abſtimmung in Oberſchleſten
über die Autonomiefrage wird zwei Monate nach der Uebergabe
ſtattfinden Jn den Kreiſen der oberſchleſiſchen Parlamentarier
nimmt man an daß dieſer Autonomieabſtimmung erſt die
Reichspräſidentenwahl folgen wird ſodaß die Reichstags und
Landtagswahlen die in Oberſchleſien notwendig ſind ſowie
die Kreis und Kummunalwahlen nicht vor dem Ende des
Jahres abgehalten werden dürfen Zu dem zum Abſtimmungs
gebiet gehörenden Teile DeutſchOberſchleſiens kommen für die
Abſtimmung über Autonomiefrage nöch hinzu die Kreiſe Neiße
Grottkau und Falkenberg

Eingänge aus aus

Oberſchleſien

als Objekt internationaler Finanz
nerhandlungen

Wie uns aus Kattowitz berichtet wird ſind die Verhand
lungen über das franzöſiſch polniſche Syndikat das gegründet
werden ſoll um den im polniſchen Teile Oberſchleſiens be
findlichen Staatsbeſitz neu zu finanzieren zurzeit zum Still
ſtand da der Verſuch auch die im polniſchen
Teile Oberſchleſiens befindliche Privatinduſtrie mit in die
Verhandlungen einzubeziehen am Widerſtande dieſer Jn
duſtrie geſcheitert iſt Auf der anderen Seite ſchweben zur
zeit ernſthafte Verhandlungen zwiſchen einem engliſchen
Bankenkonzern der beſtrebt iſt ein Syndikat mit deutſcher
tſchechoſlowakiſcher und engliſcher Beteiligung zuſtande zubringen und ſowohl im deutſchen wie im polniſchen Tee
Oberſchlefiens der Eiſeninduſtrie die notwendigen Mittel zur
Verfügung ſtellt

die deutſche Induſtrie in Rußland

Verfrühte Meldungen äber die Bildung
einer deutſchruſſiſchen Aktiengeſellſchaft

Durch die Preſſe gehen in letzter Zeit von Riga aus ver
breitet richten über eine angebliche deutſ ſiſche
e e a un Scene keleigt ſein en tuſſigeE G u nnes ein von ruSeite das Volt an ndel und derkommiſſariat für

ſpät betragen e Auf
der die JnbetriebnahmeLerke der hen der Fabriken ver nete

g r aus gutunterrichteter Quelle erfä
haben bereits vor der Konferenz von Genug
und ausführliche Verhandlungen zwiſchen den drei genann

al

Parteivorſtand und Parteiausſchuß

wärtigen Ausſchuſſes leider verhindert an den Beratungen des

ten S und der ruſſiſchen Sowjetregierung ſtatt
efunden Sie haben jedoch z keinem Reſultat geführt
uch jetzt ſind dieſe Verhandlungen noch keineswegs be

endet ſondern im Zuſtand der Schwebe Von einem end
tigen Abſchluß kann deshalb nicht die Rede ſein Jn die

er Beziehung eilt die Nachricht den Tatſachen voraus

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat
trat am Dienstag in München zu ſeiner fünfzigjährigen Jubiläumstagung unter ſtarker er
nahme aus dem ganzen Reiche ſammen Vertreten waren
das Rekchsernährungsminiſterium die Regierung von PreußenHeſſen Braunſchweig Lippe und Bayern Anſtelle des erkrankten
Staatsminiſters Dr Freiherr von Schorlemer eröffnete der erſte
Präſident des Deutſchen Landwirtſchaftsrats Landesökonomierat
Mittermayer die Tagung mit einer Begrüßungsanſprache in der
er die Zuſammengehörigkeit und die Treue der deutſchen Stämme
feierte s folgten eine Reihe von Anſprachen Reichsernäh
rungsminiſter Fehr überbrachte die Glückwünſche der Reichs
regierung zum 50jährigen Jubiläumstag Der bayeriſche Mini
ſterpräſident Graf Lerchenfeld übermittelte den Dank der baye
riſchen Staatsregierung Dr v Mahnert Präſident des deut
ſchen Landwirtſchaftsrates dankte für die Einladung nach Bay
ern Und gab dem Wunſche Ausdruck daß das Reich noch einmal
am bayeriſchen Weſen geneſen möge Die Feſtrede hielt der
Hauptgeſchäftsführer Profeſſor Dr Bade Verlin der über die
Agrarpolitik in den letzten 50 Jahren und die Tätigkeit des Deut
ſchen Landwirtſchaftsrates auf dieſem Gebiete ſprach

Des weiteren beſchäftigte ſich die Tagung mit einer Reihe
von Wirtſchaftsfragen

Zum Tarifſtreit im Verſicherungsgewerbe
Der Arbeitgeberverband deutſcher Verſicherungsunterneh

mungen teilt mit Der Tarifſtreit in der Privatverſicherung
dauert noch immer an da über die grundſätzliche Streitfrage
ob im Rahmen der bis zum 31 Dezember d J laufenden
Reichstarifverträge örtliche Gehaltsvereinbarungen anſtelle der
bisherigen zentralen Regelungen zuläſſig ſind mangels Ernen
nung eines unparteiiſchen Vorſitzenden für das Tarifamt durch
das zu dieſem Zwecke angerufene Reichsjuſtizminiſterium eine
Entſcheidung noch nicht getroffen iſt Unter dem Vorbehalt
vorläufiger Wahrung des gegenteiligen Rechtsſtandpunktes der
Vertragsteile hatte der Arbeitgeberverband den Angeſtellten
verbänden eine zentrale Neuregelung der geldlichen Leiſtungen
für den Monat Mai angeboten die beträchtliche Erhöhungen
der April Bezüge bedeutet Eine Einigung iſt indeſſen wiederum
an den Forderungen der Angeſtelltenverbände geſcheitert die
auf eine Erhöhung gegenüber den Februarge
hältern um mehr als 100 Prozent hinausliefen

Da der Gehaltszahlungstermin bevorſteht und der Arbeit
geberverband den in den Betrieben tätigen Angeſtellten die von
ihm den Verbänden angebotenen Erhöhungen nicht vorent
halten will hat er ſich unter dieſen Umſtänden genötigt geſehen
ſeine Mitgliedgeſellſchaften zur Auszahlung der von ihm vor
gerchlagenen Bezüge zu ermächtigen Außerdem hat der Arbeit
geververband beim Reichsarbeitsminiſterium unter Bezugnahme
auf 22 der T V O vom 23 Dezember 1919 die Uebernahme
des Einigungs und Schiedsverfahrens über die Neugeſtaltung
des Teil II der Reichstarifverträge beantragt

der mee Dewtalratiſchen Partei J
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Am Sonnabend hielt der worſtand der D D P im
Preußiſchen Landtage eine Sitzung ab in der der Vorſitzende
Reichstagsabgeordneter Erkelenz zunächſt Bericht über die für
die Sommermonate geplante Parteiarbeit erſtattete Dann be
ſchäftigte man ſich mit dem Ort und dem Zeitpunkt des nächſten
Parteitages worauf Staatspräſident Tanzen ein ausführ
liches Referat über die Getreideumlage hielt Da wegen der
Verhandlungen und Abſtimmungen im Reichstag nur ein kleiner
Teil der demokratiſchen Parlamentarier anweſend ſein konnte
wurde beſchloſſen kurz nach Pfingſten eine beſondere
Sitz ung der Reichstagsfraktion unter Hinzuz ehung des voliti
ſchen Ausſchuſſes des Vorſtandes und der demokratiſchen Mit
glieder des Reichswirtſchaftsrates abzuhalten in der das ganze
Problem an der Hand des dann vorliegenden Geſetzentwurfes
gründlich beſprochen werden ſoll Die Reichstagsfraktion hat
indeſſen beſchloſſen daß dieſe Zuſammenkunft am Abend des
13 Juni ſtattfinden ſoll

Am nächſten Tage trat der Parteiausſ ſchuß im Reichs
tagsgebäude zu einer aus allen Teilen des Reiches zahlreich
beſuchten Tagung zuſammen Nachdem der Vorſitzende Reichs
tagsabg Senator Dr Peterſen der ſeit der letzten Ausſchuß
tagung verſtorbenen führenden Parteimitglieder gedacht hatte
referierte Chefredakteur Georg BernhardBerlin über die Kon
ferenz in Genua Der Hauptberichterſtatter Reichsminiſter Dr
Rathenau war wegen der gleichzeitigen Tagung des Aus

Parteiausſchuſſes teilzunehmen Jn ausführlichen Darlegungen
berichtete Bernhard über die allgemeinen Eindrücke der Kon
ferenz und verterdigte dann eingehend den deutſchruſſiſchen
Vertrag deſſen Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit er im ein
zelnen nachwies Prof Bonn als Korreferent beleuchtete den
Vertrag von Rapallo von anderer Seite ging in ſcharf zu
geſpitzter Rede beſonders auf die finanziellen Fragen ein und
legte die Auswirkungen der Genueſer auf die Ver
handlungen des Reparationsausſchuſſes und die Ausſichten einer
internationalen Anleihe für Deutſchland dar Zuſammenfaſſend
ſtellte der Vorſitzende Dr Peterſen t daß beide Referenten
wenn auch aus verſchiedenen Geſichtspunkten die Konferenz
von Genua als Gewinn bezeichnet hätten und betonte daß
die demokratiſche Reichstagsfraktion ſich einmütig hinter den

s e t le und die Politik der Reichsregierung in
enua geſte eSodann berichtete Reichsminiſter a D Dr Schiffer aus

ab über den e deutſchpolniſchen Verhandlungen
Genf Jn geiſtvollen Darlegungen ſchilderte er die Bildung

und die Zuſammenſetzung der deutſchen Delegation ihre Auf
abe und ihre Tätigkeit in Genf wie in Oberſchleſien Mitewig Strichen zeichnete er die Perſönlichkeit Calonders

Auftreten der polniſchen Delegation und das ganze
Milien in dem die Verhandlungen ſtattfanden An o
Beiſpielen erläuterte er die für die deutſche Delegation ſich
ergebenden Schwierigkeiten und ſtizzierte das in harter Arbeit
für Deutſchland und die deutſchen Intereſſen Erreichte

Jm Anſchluſſe daran gab Abg Dr Peterſen einen Ueber
blick über die der Reparationsfrage nach den ietzten
Ereigniſſen und Verhandlungen Er ſtellte die vielfach irrtüm
lichen W ten der Preſſe über den Grund und den Verlauf
der ange Kabimettskriſis richtig und ging dann ins

e die Aus einer tionalen Anleihe fürund die Fo res etwaigen Zu kommens
Reparationsfrage überhaupt ein in dieſem

betonte er daß der Abſchluß des Rapallo
Vertrages die günſtige t nis der Anleihefrage nicht ver

Dann gab der e der Verſammlung
von einer von dem g3 FalkKöln b en

ntſchließung gegen angebl erhandlungen von Rh rn
über die Errichtung einer rheiniſchen Republit unter chem Angſt würde d

Protektorat Die rheiniſchen Wiitglieder des Parteiausſchuſſes
erklären dieſe Nachricht zwar für falſch und nicht einmal gutgläubig aufgeſtellt Obwohl unter den darin genannten Her

onen kein Angehöriger der D D P ſich befindet heißt es
ann weiter nimmt der Parteiausſchuß Anlaß erneut zu

erklären Die Partei wird niemand in ihrer Mitte dulden
der S irgend welcher Zeit und aus irgend welchem Grunde
die Errichtung einer rheiniſchen Republik betreibt Der Partei
ausſchuß nahm dieſe Entſchließung ohne Ausſprache einſtimmig
an Von einer Ausſprache über die gehörten Referate wurde

en Abſtand genommen in feſtgeſtellt war daßer demokratiſche Parteiausſchuß geſchloſſen hinter der Politit
der Regierung ſtehe

Zum Schluſſe wurden noch an Stelle von zwei ausgeſchie
denen Parteiſekretären zwei andere die Herren Karl Schu
macher Berlin und Miro Hannover in den Parteiausſchuß ge
wählt ebenſo fand die Zuwahl der Herren Oberbürger
meiſter Böß und Prof Bergſträßer beide Berlin
in den Parteiausſchuß ſtatt

Deutſches Reich
Unter großer Beteiligung aus allen Teilen des Reiches aber

auch aus den abgetretenen Gebieten dem Saargebite Deutſch
Böhmen Kärnten ja ſogar aus dem Banat trat der Deutſche
Schutzbund in Königsberg zuſammen Dieſer Bund hat
ſich den Schutz der deutſchen Minderheiten zur Aufgabe geſtellt
Der Oberpräſident Dr Fiehr begrüßte die Erſchienenen indem er
auf den glänzenden Sieg des Deutſchtums am 11 Juli 1920 bei
der Ab hinwies Er ſchloß mit dem Gelöbnis daß der
oſtvreußiſche Boden immerdar deutſch bleiben ſolle

Eine Reihe von Vankunternehmungen haben Anträge auf Be
freiung ihrer Unternehmungen von der Verpflichtung zur Auf
nahme von Betriebsratsvertretern in den Aufſichtsrat geſtellt Ob
wohl die Verhandlungen ſchon lange ſchweben iſt eine Entſchei
dung bisher nicht erfolgt Infolgedeſſen hat ſich der Bankange
ſtellten die eine Verkürzung ihrer Rechte fürchten eine ſtarke Un
ruhe Der Demokrat Ziegler hat daher in einer kleinen
Anfrage die Reichsregierung um Auskunft gebeten wann die An
träge vorausſichtlich endgültig erledigt werden würden und in
welchem Sinne die Entſcheidung fallen werde

Der erſte Prozeß gegen den Meiſterfälſcher Anſpach Wegen
Urkundenfälſchung wurde am Dienstag gegen den angeklagten
Anſpach vor der vierten Strafkammer des Landgerichtes III
verhandelt Anſpach wurde in zwei Fällen Fälſchung von Pfand
ſcheinen nachgewieſen während in einem dritten Fall die Ge
ſamtſchuld auf zwei Mitangeklagte fiel Anſpach wurde zu 10
Monaten Gefängnis unter Anrechnung von 10 Monaten Unter
ſuchungshaft und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt

Das Geſpenſt der MarkBeſſerung
Anleihe und Stabiliſierung

Ein führender Finanzfachmann der von der deutſchen
Regierung wiederholt zu gutachtlichen Aeußerungen herange
ogen wurde ſchreibt uns Aus den nichtöffentlichen Verhandgen des Auswärtigen Ausſchuſſes des Reichstages iſt u a

bekannt geworden daß der Großinduſtrielle und volkspaxrtei
liche Abgeordnete Hugo Stinnes vor einer ſofortigen und
raſchen Beſſerung des Markkurſes dringend gewarnt hat Denn
ſie müſſe eine kataſtrophale Erhöhung der Arbeitsloſenziffer
in Deutſchland zur Folge haben Wenn die Mark gebeſſert
werden ſoll ſei eine Pauſe erforderlich Die Erhöhung
des Wertes der Mark dürfe nicht plötzlich von heute auf morgen
ſondern nur allmählich und ſtufenweiſe erfolgen Deutſchland
müſſe einen geeigneten Zeitpunkt abwarten damit kataſtrophale
Folgen für die deutſche Wirtſchaft vermieden würden

Dieſe Warnung eines Mannes der auf weitüberſchauender
Warte ſitzt erfolgte zweifellos im Hinblick auf die Pariſer An
leiheverhandlungen Die Anleihe iſt zwar noch nicht da Nie
mand weiß wie ſie ausſieht Aber ſie ſteht vor der Tür Sie
ſoll 100 Mill Golddollar alſo eine amerikaniſche Milliarde
betragen Die Stimmung aller Banken und Jnduſtrien iſt
bereits auf ſie eingeſtellt Jm Ausland zeigt ſich eine feſtere
Haltung des Mark Das Ausland iſt optimiſtiſch geſtimmt
Jm Jnlande aber herrſcht Zittern und Zagen Zum erſten
Male winkt uns von außen ein Zeichen der Rettung und
Hilfe und die Wirkung in den deutſchen Kontoren beſonders in
denen des Handels iſt daß man ſchwärzer in die Zu
kunft blickt als jemals bisher in den Jahren des Zuſammen
bruchs Die Börſe iſt flau Jede Woche fällt der Aktien
index Geld iſt knapp Kredit ſchwer zu bekommen und ſünd
teuer Der Abſatz beginnt zu ſtocken Käufer die kaufen könnten
ſtreiken und warten auf das Steigen der Mark Man ſitzt mit
dem Rechenſtift und kalkuliert Jſt der Dollar am nächſten
Ultimo auf 200 geſunken und bin ich bis dahin meine Ware nicht
los ſo iſt ſie die Hälfte wert und ich bin bankerott Solches
Geſpenſterſehen iſt aber nur dann berechtigt wenn die Mark
raſch und plötzlich auf einen ſehr guten Kurs ſtabiliſiert werden
würde Jedoch wer will das Ein ſo gefährliches Experiment
zu wagen liegt ſowohl der deutſchen Regierung als auch dem
Auslande ſicherlich fern An die Stabiliſierung können wir
überhaupt erſt herangehen wenn Deutſchlands Reparations
verpflichtungen im Laufe dieſes Jahres ſo feſtgeſetzt werden
daß ſie mit der internationalen Anleihe und ihren hohen Zinſen
mit der Steuerkraft und Zahlungsbilanz Deutſchlands vereinbar
ſind Das Problem der Stabiliſiexung iſt ſo gewaltig daß nur
en großes internotionales Finanzkonſortium ſich ihrer Löſung
annehmen könnte Und dieſes Konſortium wird ſehr bald ein
ſehen daß man mit einem feſten Stabiliſierungskurs nicht
beginnen kann Vielmehr wird man erſt taſtend verſuchen
auf welchen Kurs einleitend eine gewiſſe Stabiliſierung zu
erzielen iſt Zuerſt wird ſich nämlich die Spekulation dieſe
alte böſe Fee auf das neugeborene Kindlein ſtürzen Die
Welt wird eine Zeitlang ſo wild und kritiklos in Papiermark
iel wie dies das deutſche Publikum in den Gründerjahren
n wertloſen Aktien getan hat Vielleicht wird jeder Kellner

in Zürich und Prag ſeine Trinkgelder jedes Dienſtmädchen
in Mailand und Neuyork ſeine Erſparniſſe gewinnbringend
in deutſcher Reichsmark anlegen

Dieſe Spekulation iſt noch eine verhältnismäßig kleine
Gefahr Viel ſchwerer drückt der ungeheure Beſitz des Aus
landes der ſchon vorhanden ſt an deutſchen Baninoten Gut
haben und kurzfriſtigen deutſchen Schuldverſchreibungen ins
beſondere Schatzanweifungen Der bekannte Sachverſtändige
Dr Melchior ſchätzt ihn auf ungefähr 75 Milliarden Papiermark Dieſer Betrag iſt ſo grob daß er in der Lage wäre

jeden Fonds an Dollars Pfunden und Gulden den dap
inanzkonſortium anſammeln wird aufzuzehren um wie eine

awine Schutzwehr die geren die weitere Entwertung der
Mark aufgerichtet werden ſoll niederzureißen Man wird alſo

langſam und vorſichtig bei der Stabiliſierung vorgehen
müſſen gelingt ſie wird die Zeit die wir dann noch
durchma ni ſein Von jedem einzelnen Unter
nehmer und Arbeiter wird noch mehr Anſtrengung und Ver
antwortlichkeitsgefühl als bisher verlangt werden Wir
müſſen durch eine Kriſe hindurch Aber hilfloſe

Lage nur verſch
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